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daß der Herr, dein Gott, vor dir hergeht.

5. Mose 9, Vers 3

DasJahr ist setuer Höhe hah'-lm Juni, Es ü!€rsteigt soqar
seinetr Gipfei, weü sidr der F!ühlirg züm Somner wender,
wenn die g.oßen Ferier begiden. Wir s.haren aü den
Jaauar zlrück. Wege, die damals dunket s&en, sind nm
dur.hschritte!. Eigenartig, das Zlrü.Lliegende, Ulwjederliot-
bare ist imtuer ein wenig deutlicher als die Zukunlr. Auch
hente, aul der Höhe des Jdnres, ist der nächsre Tag, ist die
Zlkunft hinter grauetr Sdneiern, Auch wen! das irdische
licht an längsren letr.hter und d hellste! scheint,
Aber: eine. geht vor uns her, ohne daß aü es vissen, o}!e
dan wir ihn seher, Wo imner wil hinhomnen, erisischon da,
\{ir sind Gelührte, ußer Lebe! hat ein Ziel, es liegt eine
Alsicht, er'ne Bestimmung über urs. !s verueht niöi ins
Ni.hts, Odei doch. , . ?

FühruDg - Verlührung im l-eben. Irgend etwas isi inmer
qd d- 1-r Tiel .idr.eA w' r" mm-r c"s.

Ob wir uN f.ei entschließen? Ob Freiheit ist? Ziele gibt es
genug, pe.sönliche und allgdeine- UrlaubsreiseD? Ein eigenes
Haus? Frieden und wohlstald fü die 1ve1t? Haben Sie sich
sdon einmal geiagl, ob seibst Frieden md Wohlstand in
der \Meit, ob Cltck und 1,Vöhlergehd nicht auch zum Scha-
den werden könnten? Woher wisse! wir, dies alles sei gut?
Führüg - Verlührulq?
Ganz sicher isr Nrdas Sterben. Dies vemidrret alles, s.l]ieti
das lelen a!. Der Tod ist dodl eiqenili.h das Nidrts. Oder
lyissen Sie es aDders oder nesser?
Aber herks Sie aul: heute soust du rissen. Es mun qe-
sagi werden, sonst sind vir unwisssd. Die Stunde, das
Heüte, der Algenblict, in dem Sie diesen A*ikel tesen, die
Minute aui dei Hrihe des Jah@s, i! der es lhn€n zuge-
sprochen wnd, die ist gültig.

Mouatsspruch für Juni 1970

So sollst d u nu n heute wissen,

Was wird denn zuges!.o.her? coit geli vor us hert Wo
wir hinlrommen, ist Gott, Ei lüId zum Zietr er, Cott, setzt
das Ziel, Das wird uns zugeslrocheD,

\lven wi.d es zugesprochen? Dem Volke cottes, Das Volk
ist das ,Du", der einzelne clied des Volkes. Ddals Israet,
das planlos nach vo.De oder zudck drängte, das Nalrung
uld Ruhe haben wollie, das Arbeit und Si.lerireit beqehie,
das Angst ud Uberhebli.hkeit in sidr baig, das nu nicht
mit Goit re.tnete, lietmehl nu nit den iidis.h€n KräIler,
mit deh anscleirend Uberschaubaien, das olt nur aoh
Auqerblick und scinen EinfäIlen sich leiten lie!, Das Volk
Gottes ist hetrte die Kirdte, zu der auch Sie gehören, Veriralt
es sicü h€ute nidl genauso wie damals?

Gotl lühd die l{i.che, Ja, die Kirche, dieses oi! so veradr-
1ete, bes!öttelte, unmöderne urd kramlfhalt modem sein
wollende Völklein. Das vor vielen au.h so ghirend geiiebr
ist. Sie gehöreD dazu, Gort gehi vor lns her,

Sie merken es richt? Warum ni.hl? Heute wird es gesagt.
Hören vi! doch, \qer mit dei Kirche lebt, d,h. wer netet,
ae. in Coltesdierst ist, wer die Vergebulg de. Sünde!
entfärgt und das Abendmahl nimmt, der Indei Cott. Strchen
wir dodl Gott in de. Xir&e. In der Kirche, in der Lutner-
qemeinde, hjer, Dje Möglidkeiten sind gewiese!. Sie wer-
den ihn finden. Sie {eden zuversidrtlich, s!i11, geborgen,
hoffnüngsfroh aui allen Ihre! Wegen. In dieser lrkenatnis
haben Sie die Höhe nicht n{r des Jahres, Eondeln üies
Iebers efueicht. Sie können diescD Höhenweg getrost bis itr
die E$.igkeit fortsetzen,

Mit Ihnen verlurden durdl die gedeinsame Führqq cottes
grüßt Sie Ihl Pasrol S(hneldeund



Keine Naturvergötterung

Ln Frühling zieht es uns hit Madri hinaus ir die Nailr, Es
wi.d kaum einen Menschen gelen, der si.t dem Reiz des
viedererwachenden Lcbers enrziehen kam. Und doch kam
er in der Skala der Naturliebhabe. recht utersdliedti.h ein
geordnei lverden, reicht docü diese vom geruhsanen Spazi€r-
qänqer bis zh leidenschaftlichen Naturliebhabcr, letzte.
soll uns heute ei! weaig näner interessieren, \ ras slcni er
d.anlen bei Mltler Naru.? Nur EntspaDnxng hd Erholnng?
G.vi3 gibt es viele, die es so heinen, Andere gehe! noch
einen Schnft a'eiter. Sie sagen, die Natur sei jhr cofi. Da
draußen in lvald und F1ur, da fühleA sie sidt coti alr näch-
stcn. Warum sollo sie daln eigentlich am SoDlrag noch in
der Gotlesdienst geh.n? Was aDdere in der Kirche suche!,
das erwarten sie voq der rvatur.

Lieber Naturerehrer, du gehst mit ErwadnngeA in dje Na-
rü, die sie nie erlüller kam. Oder d!frrdosi du nichl den
sctrerziic[en Riß, der dudl die garze Sdröpiury gehi? Be-
gleile mich doah einhal in Gedalken aul eineh PiGchgang,
der mich in das Roh.dickicht eines qroßen Tei.hes rühlte. Da
halte ich Wochen zuvor ejnen großen t,rannea Vogel auf-
gestöbelt. Es war eile Rohrweihe, die mir auf diese Weise
sclnell ihr als se.hs weillen Eiem bestehendes celege ver-
riet, Jetzt waren die Jungen laagst geschlülft. Sie sdnen
putzig aus - wie weiie Wolltnäuel, auf denen ein maske!-
ähnli.her Kopl saß, und aus denen überlange, bekraltte
Beine heraushingen Die ung.leaken F1üge1 ve.sprachen
gro8 i! werden, Die gekdnnten Raubvogelsdnäbet s.hlien-
lich ließen keiren Zweifel darübei, hit üe]c! beutegierigea
Xerlchen ich es hier zn 1u hatie, Sie walteteu !u daraut,
kleine BläßhünDchen und MöwenkükeD zu zerreinen, Amer
Natu.liebhaberl Welche voo beiden hast du lieber, die klei.
nen weißen RohNyeihea odei die zalt getupften Möwcn-
küken, die ich kurz daianl am glei.hea Teich fand? Du hast
sie beide lieb und weißt doch, daß die einen die anderen

Hier wird ar einer Stelle das ganze Dilenüa der Nailr
deutlldr. Die Natu kennt keire göiUidre Vollkohmelheit.
Sie ist nidri Cott, Sie ist allelfalls das S.höplungswerk
Gotles, aber gelailene Kreatnr, von der Pauhs sagt, ,sie
sebnet sich mlt uns und ärgstet sich noch imnerdar' {Rijmer
8, 221. Wer diese, Unlerschied aufl1ebt, der vedältt in deD
lralien Feuer aller Natrreligionen: Er weldet sidr vor
Gott, dem Sdr6ller, ab un.l bdngt der Sdröplurg göitiiche
VerehNnq entqeqe!. Das aber is! nach dem Urteil der Bibel

lolgensdrwerer cölzendiensti ,Darlm hat sie auch coti.l$,
hingeqeber.. . , sie, die Gottes Walrheit verwandelt hdben
in lüge und haber geehri rn.l gedienl den Geschblf statt
den Schdller, der da gelobt ist in lwiqkeit. Ar.n" {Römer
1,24a 25\.

Man nimmt Gott die lhre, wenn mar seiner Nmen üher
gert und nur das Zanbetuort ,Natur' gebraucht, ä1s ob die
Natur in sich die Sc!öpferiD alle. tebensvorgärge sei. Dicscr
mheilvollen ve.kehrulg setzi s.hon das Alte Testamerr ein
klares GottesbekeDDtnis entgegen, Die wlndenolle Od-
dung in der Nalur läßt den särger des 104. Psa]ms ausnlen:
.Hen, vie sind deine Werke so groß und viell Du hast sie
alle wejsa geo.dnet, und die Erde ist aol1 delner Gütei."

1^renn \rir diese Eeziehurg von Gott zur Natu beleuigen,
dam gea-nrleD wir dieierlei:
1. Wir enrkleiden die Naiur aller 

"göiUicheh 
Tabus" und

genen sie somit Irci zur sissensclaltlidren ldorschtrDg,
Nicht ohne Ursa.lc q€langtoD di. Natüarjsselschalten ge"
rade iD den voü Geist des Urcnristcntuls gepraigien Völ-

^' ) "_Bl'p
2, Wir enigehen einer bitte.en Eniläuschurg, wenn wir vöD\..
der Natu ni.üt das erwa.ten, aas Gott allein geben k3nn.
Weder die ve.heerenden Katastropher noch der unbam-
hcrzige E:islcnzkampl iD de.Natu. Iänncn üns irre madren,
Wir lreuen us der Natlr, wenn sie slch von ihre. lieb-
lichen Seite zeigt - hit SonnersdleiD und lnihllngsflor,
\i/ir bnß€n abcr auch nichts ein, wenn sie sich lon der
harten S€i1e zeigi - kalt lnd lebeDslejadlidr, Wir su.hen
nicht Trosl nei ihr, dje jn ihrer u.p.rsönlichen AIt weder
slredro noch t sten ktu. llife nhdeD t]r bei dem !er-
-'n,d -o Lo' r t, 

^," -,n- §-i"- v; e!
tröstct (Josaja 66, 13).

3. 1n,rir leben in eiDer beMßten Distanz zur Natür. Ja, wi.
erheben uDs übe. sie, indem wir iD der menschlidr.! Gesell
schait das S.hwa.tre s.!ützen und das &ank. !flegen. lvir
akzeltiera! Dichl das Recht des StälkereD, von dem der
Existelzkamlf der Natlr bestihht (ird,
Zumindest sollte es so scin, Jesus a11ein ker ürs duu
beIähigen. Alle, dje sidr dlrch ihn voD iher alteD Natur
erlösen lassen, machen die begiückende Erlahrulgr

..tJ .p0..d .h:.t1.. .o i. a .irö reu6 Krp.ttr.. Jas

^..6 i. v.rqdngö . rhci nc 5t -'"' n", 9-no'6.n,'v
(2, Korinurer 5, 17), Johannes !üke

Gottsudrer

In der Beqprcdiql stehl do& das Worr: ,Suchel, sa we let
ihr liaden," Ich bin salch ein Gattsuchei, dber das Fiaden is1
tuit ki.ht gelüngen: Untuhig höte i& hiethjn und .1orthii,
Ict lese Eücher. lch iaßCne ha& den dn.leteh Stitutuen.let
Reügiohen. Ab.t finden k@ ich .hls. Wotaa mag dae

Es ist schwei, in ein paar Zeilen aul diese Frage zu aDt{or-
ten. Hie. müßtea Sie sich die Zeii nehDe., einen Seelsorger
aüzüsnöen, zu dem Sie Verüöuetr haben, Vieles läßt sidr
nur im Geslräch klärer. Aber soviel mödrte i.h doch sagen:
Sie kömtaD gar nicht sudren, weln Goit selbst Sie Didrt
s.hon lanqst qesucht End qetunder hätie. Dazu ist häm1i6

Jesus in die \{eu gekommer, daß er den sr&t, de. sonsi
verlorer wäre, Darffi, weii er Sie sdron mit Seinem Geis!
angelühlt hat, läßi es ]tnen keine RuLe, weiterzulörschen,
Sie sird bereits, weil Sie ein GetundeDe. sind, auch ein Fln-
der, in ded SiDn des von Ihnen zitierten Wortes, Nur wird
thnen das Strdim der Religionen, so inteiessant es ist,
!i.ht weiterhelfen, Der eiDzige Weg, aul dem Sie weiter-
kommen, heißt Jesls Christus, lr1/em Sie es jetzt ganz etust
meinen, das, wäs Jesus gesagt hat, gehorsam zu befotgeD,

werden Sie iEmer weiter wadrsen in der Elkenqtnis Gories,

Aber, a'ie gesagt, Sie bedüIen des kltuendeD Gesprächs Bit



Aus dem Gemeindeleben
1, (irch€nvo.staDd lS?0- 1976

A 5. Apil haben wir jm Hanltgoiiesdienst die in FebNar
reu gevänLten ürd die durdr den Kirchenkreisvoistald er-
naut.n z1-6il Kir.hervorstchd 1-or der Getuelnde aü ihr
amt,erpfli.hteL uld sie cingeJnhrt in ihren Dienlt an der
Cemeinde, am 23. ApriL hieli de. rele Kirdlenvorsiand
seine erste Arbeitssitzürg lnd wähltc seincn Vorsitzenden

In ilrcr siebzigjühiger Ges.lichie ist die lniherkirche!-
qemeinde ztrm erster Male von den gelterdeD Brdudr ab_
gegalgen, einen lasloren zum Vorsitzenden des lir.her_
vorstandes zu 1väILe!. Den Vorsitz hat selt dieser Sltzlng
llerr Diakon HareHernaDn Voigtmatrn, SteLlvertret.nder
\rorsitzerder wurde Pastor Ku Fuchs,
ßir.h.nvorsteher \roiglnann, de. in unserer Gdeinde groß
.Jelvorden ist ud enr gut Stü.k ihrcr Ceschi.hte ülerbli.kcn
kam, werdet sich lcute mit lolgenden Grußwort ar die

Aller Glicdcrn nnsere. Lutherki.chengeneinde nödrte ich
a1s der gewänLte neue Voisitzende dcs (ir.henrorstardes
ein lvort des Gr!ßes sage!
Am Anlang solL der Dark sreben, deD die Kncte\gcneirde
Pastoi Schneldewind schtrlde!, der üher liele Jahre nelen
seinern Prarrant den vorsitz lm Xirdrenvorsiard fthie. !r
voüichtcte aul eine lviedervahL, veil es seine Cesurdlreli
e orderte. Aber auch den leiden andere! lastore! ud d.n
haupLatutlicnen, neLenamtlicten und ehrcnamui.Len Mit-
arbeitern in nnserer Cerneinde mödte ich mit dlesem Grun

"r\. .' rL I '" D "1 J i" i, rn.-., cFm!' .dpvl€,ee l,^[trtr, mEne Brle5en,.-l] oled er 'r
Mitarbeiler si.h atr.h weiterhin ftr de! Diensl i! dieser
Ceme,tro€ i,
Ä1s i.h 1936 ans dieser Geneinde zur DcNlsanslilduog in
das Stelhansstill glng, gab rrir SuFeriDtcndert Ohlendorl
einen Slruch oit aui den 1feg, mit dern i.! jetzt alle
Gemeindeglieder grün.n urd cmunten möchie:
Jesus Christus, geste.D und helte und derselbe auch in
E$igkeil. Hebr. 13 \rers 8.

lMenn vir uns geDeiDsam trnter diesen Slruch stcllen und
bederk€n, velche .\ulgaben in deD !ächslen Jahren vor uns
liegen, dann sollten $.i. au.h gemeilsam - Gemeinde,
Helrers.haft rnd Ki..ne.tors!.ind- gct.ost nac! l-om sehen.
1rvir stehen ni.trt atlein, der Her ist mii urs aul aLlen unse-
rcn Wegen Seine Zusage, daß dc. HeiLige Ceist nns leiler
rnd ftinren vird, vurdc uns g.rade in diesen Tagen vieder
treü in die Erinnerung qent€n.
Der nere Lirchenvorsrand wird mii großem Eü§i und gan_
zer rrart an die Aurgab€n he.mgehen, die ihm zulallen.
Wir wissen lns durch die Knchervorsreherwahl Lon dei
r"n., o , Fm".nd bF" r' oqi A,p- a5 ^o '..r , Jd d n,
-ß ". ,<rhpn.. n. n'.n "len o l-ssen rro. \\ir

brauchen slän.tig Rat, Hille, Unterstütz;g ünd anregungen
nns .llen Kr.isen mserer Geneindc. Urd da m bitte icl

Inr Hansj'lernrann VoigtmJnn
*pi" lu"..trü.r" des K(henvoßlaDdes seizen sich vie lolgt

Dienstaulsichr lür HerD llüttcmnüllerl

Dienslalrsictt iri Herm Giesel:

Dicnstaulsicht Sdwestemsiation
(Sdrwesternslatio!sausschuß) ;

Christlieb, Mahl
Diensta!Isichr Kildertagesstäite
(Kindertagesstätterausschuß) :

Brink, Krcner Dedekind, Steinaetz
Dienstaulsicht Kirchenmmik Posaunel.Ior
(Kirhennusikaus.hu!) :

Ctuistlieb, Mahl
!ersonalarss.hu!l

Brink, Chrisrlieb, Grätsch, Voigimann
Fina!?a!ss.hu! und Rechnurgsp ifmg:

Dedekind, Kremer
Baüausschuß, Crmdstücke und Mieten:

Cr . ".h, S, ' a !la-, wo qo. t
Jugendarsschuß:

Dierstejntojlung lür di€ Kndrenvorsteherl

Cnrisuiel, Dedekind, Goldbach, Lamle, Voigtmarn,
schubert, Jngend

Auss.huß lnr Oottesdienst lnd geistlichcn Gemeindeatlbdu:
Bink, Chisuie!, Goldbadr, MaLl, Selzepland, Schlbert,

S.laukasten:

2 lrühgoltesdienste tn de! Sommerl€ri€n

Der lerzte Sonntag inr Juni li.gt sc\on in der FerieDzeil,
Zwci Pasto.er gehen üii Beginn der Feien in den Urlanb.
Wir sollen uDs-aus Gründcn dd 

^.beiiseileichleruAg 
an

diesern Sonnlag aui deD Hanltgottesdienst !m 10 lilrl be-

3, Okumeniscne Cottesdi€nsle in der Woche vor Pfügslen

,Noch sird $ir getreont." L{it diesen Worlen schlo! aü
Dornerstag, dem t4 Mai 19?0, KaPlad Hofinrann von der
St Marien-Krche in uDserem Gotteshaus seinc Pledigt.
5!e-i. oo, "..o, \-q- '.''F 

al>o..."., d-n
1... ,ro e fln '". \o rrd .

das Verhältnis zNischen der beiden g.oßeD (onlessionen
anqe.eqi halen. zu Zeit scheinl die Trennunq zlvischer der
Laiholis.hen und der lulheris.hen Kirche LocL uübenvidd
li.h zu sein. Zr sroß sind die vorurteile und Vortiehalte,
.liF ci.ler irnn.. nodl aui beider Seilen zu nnde! sind.
AncL wenn nan bcreiis arn 1. Advert 1968 in beiden Kir-
chen das Vateruser aul eine genieinsane Fomel qenra.ht
har, so ist dies doah mr ein tlelnar Sdritt atrl dem Uiege
ein.r -Anniherung gevescr, den ardeie verdeA lolge!
mnssen VielLeicht lrag.n die beiden ökumeniscleu Colles-
dienste, die wi! in der zweiten lvlaiwoche zusannen mit dcr
katholis.hen Gemeinde St Marien dudr1ühltcn, dazu lei,
,:ar,.!4J..P' 9-n\e.'".!r L.J 4. \. "a-' .,,o
nähcrzukornnen. Der glte !esnch beider -\bende hat nnsere

Besonders ft. die Fanilicn, iL detrer die Elelarttrer ver
. h -4- (o -- . a ". 

,)- o'Fn, | .u. ri. , lmFro-
same Gang ztr deD Anddchter urd das g.meinsane Höre,
ron Goties Wort ein werlrolles ud aichtiges Erlebnis
gclvcscn senr. -Nre. a..h die G.mchdeqLieder, die mit der_
artigen lroblemen ni.It konfrontiert we.der, halen aus
.liesen qemeinsamen UDternelmen ihre Folgerungen ,ür das
zukünlLige Verhiirtnis beide. Kircher zueinardcr .Jezoger.
Für viele rnag es eh ADlang ge(esetr sein, Di.ht mehl das
Tr.nncnde, so\dem das \rerbiDdende in den Vordergrund

ln dieseü Geist lorde.le uns Pastor I'Iöller a!.h a!1, als
nnsere cemeinde in der S!-\Iarien-Kirhe z! Gast var, in
dem MeDs.her, der der andcr.n Könlession angehört, dcn
Bruder zu senen lnd ihm aücL als solchem zu begegler,
Au8crdeD wies er alch noch daraul hi!, daß be e Kirchen
eire qrolle semeinsame 

^ülqabe 
habeD, nämlidr die Bot-

schalt des gleichcn Hertu itr der Welt zu lerkündigen
Meiner Nleünng rad lirg! diese Aulgahe die tiele ver-
pflichtung nr sich, das \rerbindende zu snclen lnd 7! Iinden
Dicsc Gedarken klanqen auch ln der darauflolgenden P.e-
o.r .uF or S \, ',o'\ ' d 'n, C"r dc r t F W'I ,d'F
.; r-,e-'a( ' uro co" -u-a d''
gegenüb.r bestimni ist, haben Deines lradrtms gerade die
beiden qroßen chris i.hen Kolrcssionen die lflicht, sich ein_
ander bdiriertich zu begegnen. Um diesen Pun]lt sollte sich
a.Ä s1.ts Fin Teil trnscrer Cebete drenen, denn olne Gottes
| | ta vö.opl .. ir ' ,5F 

^ . 
qob- r ! oöwoi\.6 .e r.

tn diesen Züsarnmennang gehören aud die Begrüßungs-
$.orte ror Paslor Nippold in trnserer Kirche, der den pä!si-
lidlen r\nntius in lonD zitie er ,Die Merscle4 sol1en auf-
einander zugehen.' Nur vern wi! nns aul der nnteren
nlene b€mühen, einen lveg zueinander zu tinder, hat eire
\.erhinduns im groß.D üherhaupt erst einen Sinn Ursere
A!lgale liegt a!i der Genein.leelene,
Do.I solLte man diese qencinsamen Alendandachten, die
lnn sdroo znm wi.dcrholten Nlale lnter lvlitwjrkung der
kathoiischen Gemeinde St. Marien ud useler Gerneinde
slatts€f!nden labcn, ohne jede Regutrg \-on S€nlln€n/dljl.il
belrachleD, dcnn ob es iemats zu einer liDigung zvis.üer
detr b€id.n .lristlidren Kirdren komner wid, wann und
a'ie sie stattlirde! vemag heute nö.h Dierland zu sageD.
Bestehen bleilt inmer no.h die s.hon anrangs eNvähqte
Tatsacher ,,N_och sind air getrennl,"

EIke Rennemann



Unsere Gottesdienste
(Pr.i heißt P.edigill )

20.00 UhI: Wochensdnußand. u Bei.nte P. Schneidewird

Sorntag, ?. Jutrl - 2. Sonulag nach Trinitatis - lsatü l8
8.00 Uhr: Gottesdienst ünd AbendEahl P, Nippold

10,00 UIr: Cotesdienst und Abcndnahi P. Schneidewird
(Pr.r 1. Petrus 2, 1 - 10
Kollekte Iür eigene Gmeilde)

11.30 Lrn.: Krdergoitesdienst (Iukas 1,1, 15-2,11

Sonntag, 14. Juni - 3, Sonntag na& Tridtalis - ?salm 25
A 00 Illir: C.llcs'liFrst nnd Anenam.hl P. S.lrreideNind

10,00 Unrr Cottesdienst P. Nillold
(Pr. Hesoki.l 1A 1-4,21-24, 30 32
(ollelte ftr eigere Geneinde)

11.30 lnü: Kind.rgottesdicnst Eukas 15, 1- 10)

Somtag, 21. Juni - 4. Somlag nach Trinitatis - Psalm 27

8.00 Uhr: Gottesdielst und Abcndrahl !.Ni!!old
10.00 I]llr, G.llesdiFnst

(Pt, 1. Kat, 1,2, L2 2V
äollekte lür Martin-luther-Eutrd)

11.30 Uhr: Kindergoltesdienst (Lukas 7,36 50)

Miltwoah, 24. Jutri - Johannistag - Psatm 02

20,00 Uhri Gottesdienst und Ab.Ddnahl P. luchs
(Pr.i 1. Tim. 6, 1lb-16
(ollekte lü Xlrdremusikl
I,Iusikaliscne Ausgesialtu!g
(Orgelkoüe.t von Carl Phil, Emamel Bach,
FlöteDkonzeit lür 2 Ouer- lnd 2 Blod<flöte!
von loillet)

sonntag, 28. Juni - 5. Sorntag nach Tritritalis - 
psalm 1

10.00 U!r: Gottesdicnst P. Fuchs
(Pr r Apostelg€sdr. 9, 1-20
Kollekte äjr Atßeie Mtssionl

20.00 ltur: Wochensdnüardactt lnd Beictte P,Fnchs

Somtag, 5. Juli - 6. Sontrlag nach Trinitalis - Psalm 139

10.00 U!r: Gottesdl.nst und Abendmall P. Fu.hs
(!r-r Apostelgesc!. 8, 26-40
Kolle|te lür eigene Gemeinde)

Wo.hens.hlußandarht. Jeden Sonnabend, 18.00 Uhr, in der
TauJkatelle, auner Sonnabend, 6, Jü!i, and Sonnahend,
4, Juli, 20 Uhr, in der ltircne

Vonrdqshibplsluode: d .'o "! o p ."r::,.,1 . Lr, -
chüng,20 Ulu, An der Lutherkirchc 12, mjt dcr Vor-
bereitüDg des hedigttstes des jeweils lolgendc! Sonn

Mittwo.üsiibelstünile: 1{iLL{och, den 3. und 10, Juni, 20 Lrhr,
Cailinsti, 1,1.{ - Beslrech!ng des Rörerbriefes

Veranstaltungen
(im G€rneindehans, wenn ni.Lt arders \-ermerktl

lrauenkreis am Donnerslag, dem,4 J!!1,20 Uhr An der

lvrülterkreis am Montag delr 15. Juli, 20 Uhr, ]\n der

Bezirk Ost: Garztagsauslng am DieDstag, dem 2. Jnni
(ircten.Lor: Jeden Diensta!, 20 Uhr, 

^n 
der Lntherki.che 12

Kindelchörer Jeder Domerstag, 16 ud l7 Unr
Freitagskreis: Jeden l@itag, 19.30 Ulr, Ori lacL Verein-

Basteln für Jungenr (7-10 Jahre) diensiags ud lrcitags,
l5-1tj.30 Uh.; AnnoldtrDg bei Herm llüttcnmüller

Rlaues Kleuz: Jeder Freilag, 20 Uhr, An der L!üerrirdre 12

Freud und Leid aus der Gemeinde

Gebü slage unserer tl€netr Alaen

1 Juni Irau Anna lvleliDatis, Asternsir. 49a, 8: Jahre. -
3. Juni Fraü Nlarie Grefe, Callinstr. 14B,87 Jahie 6, Juni
Frau Sup. Ohletrdorf, .4n der ]"utherki.cle 12, 86 Jahre. -
7. Jui Fratr Ama lvolff bei Fabian, Engelbosteler Damm 32,

81 Jahre. - I Juni Hen AlJred Mü11e., Engelbosteler
Damm 107,83 Jalre, - 9. Juni Fmu Ida Köpp, Halten-
hofistr. 36^ 82 Jdhre 12, Juni rraü G.cte Hoffmam
Elg.lbosteler Damm 78, 86 Jahre. 13. Jlni Frau Marie
Peron, Mars.hnerstr. 38, 82 Jahre. 16. Ju Herr Hein.ic!
Rdssing, Fliedersh 2, 95 Jahre. - lti. Juri Fran -Anna
Corsboth, lrüher Heisenstr, 304, jetzt Altershein langen.
hagen, 92 Jahe - 18. Jmi llerr Adoll Sander, Schneider-
berg 258,91 Jahrc. - 21. Juni lrau Marüa S.lneidevind,
Callilstx. l4A, 86 Jahrc, - 21, JuDi Herr Wilhelm Rode-
wald, Halt€nhofistr. 73, 82 Jahre. 25. Jmi Herr Johannes
Uritte, An der Strmg.iede 15, 82 Jahre. - 26. Jnni lrau
Enma Kamnam, SÖneiderberg 258, 82 Jahre, 30 Jnni
Herr -4doli Theuerkauf, I{niest.. 24, 82 Jahre

,,Du leitest mich nadr deineD Rat urd nimrnst mich endlidr
mit Fnren 

^h " fsalm 73, 24 
.-

Itr der zeit voü 15, apdl bis 15. Mai l9?o

emlling€n die heilige Tauie:

olar S.ha'eitre.ke, Windlhorststr. 1,1. - Thonas &-allen-
stein, Allelstr 10. - Andreas Markwart, Schaufelder
Str. 21. - Mir.o Hasterteuiel, Ergelbosteler Damn 60. -Kerstin tlorlert, Haltenhotrslr. 32, - Maike sc[vabe
Im Moo.e 12. Jan Groetzner, Im Moore 28.

wuiden kirchli.h get.aut:

D.. rned, Helo Eckel, GarLßstr, 2, urd Dr. med. Veronika
B!hl, Hannover S.hifihomsleld 17, KranL.nPneger
Thonas Miehe Haltenhoilstr. 41, ütrd BanLkaulmanD
Christa Fuchs -An der Ltrtherlircle 11. - Auiomaten
te.hniker \qerncr Thon, Fliederstr. 2, und die tecln.
zei.hnerü Heide Poterson, Im Mooie 15. - chemic-
Inqenleur Wilfiied L..hle, Urltrdthorsistr, 13, und die
Sckretärnr Brigitle Deltmer, Kornstr, 11 Stndent
RanLer Bar, N{isbürg, ünd die Angest.llta lljsabctl
Deppe, Heisenstr. 1.

.c]du|e aD dcn Herm JesG ChrisLus, so $'iisl dr und
dein Haus s.iiqL" 

^postelgesdr, 
16,31

wurdeD ki.chlich iestaltetr
Frau lolli S.hia'y, 47 Jahrc, lvlndthorststr. 0. Frau
Hedwiq Riediger, 73 Jalre, An der Strangri.de 15. -lraü Margot Rahrke, 50 Jahrc, \4aisclrersLr.,11. -
1! itue Caecllie lrrgarg, 79 .rahre, lngelbosteler Damm 44,

- Rertnerir Helene Rudollh, 63 Jahre Flledcrstr, s. -apourekernl Getrud Nlantzlie, 76 Jahre, Engelbosteler
Damn 46. - Werkneister Heinrich Mädje,54 Jalre,
S.hneiderlerg 11. - \,Vitae Nlaia Welzel, 82 Jahre,
Gerha.disLr. 5, - Witwe llDqard lie!, 55 Jahre, ]m
Voore 30. Arleiter lfilnelü Henz., ,11 Jahre, S.hnei-
derberg :3 - Witwe llJiede BeurDagel 75 Jahre,
( h."i "rt ".9 -9.

d"' i. o-r l-' b ' \6' 4 6',_ö

cräber geögtrel urd eü.h, mein Volk, aus derselben

,Er kennr meinetr Namen, darun vill ich illl Loch-
stel]en." Psaln 91, 1,1

Hcrausrcscbcn,on P6tor Fu&s iD Älrtarcds xncnenvoEtud
Diu&, oflser md BDddru&aet srephmstift, Eannoverlleeleld


